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VVS - Verbindungen:    
Buslinie 40 (Haltestelle „Russische Kirche“)

Buslinie 43 (Haltestelle „Hölderlinstraße“)  

Straßenbahnlinie 2 

(Haltestelle „Russische Kirche“)

GEDOK - Bürozeiten:
Mittwoch

09.30 -13.00 Uhr

Donnerstag 

15.00 -18.00 Uhr 

Lesung

Anne Birk
Regine Kress-Fricke

Antje Langkafel
Flöte

. . .NICHTS AN DIE GROSSE GLOCKEDonnerstag

10.11.05

19.00 Uhr 

Haus der Geschichte 

Urbansplatz 2 

Otto-Borst-Saal

UKB: 5.- /2,50 €

Satirisch ernste Texte zu Friedrich Schiller von Anne 

Birk und Regine Kress-Fricke, begleitet von Antje 

Langkafel, Flötistin.

„Carlos oder vorgesehene Verheerungen in unse-

ren blühenden Provinzen. Ein Theaterabend“. Die-

ses Buch von Anne Birk hat es in sich, aber letzt-

lich geht es um das Vermögen zur Freiheit im Sinne 

Schillers und was heute damit gemeint sein kann. 

Regine Kress-Fricke trägt zu den „skandalösen“ 

Gemeinschaftsarbeiten von Schiller und Goethe, 

den Xenien, ihre selbstverfassten Kritiken und Brie-

fe bei, in die sie Stimmen von Schillers Zeitgenos-

sen und nach-

getragene Ge-

danken einflie-

ßen lässt.

Vorstellung der Jubiläumsausgabe „ Der Mensch, 
das noch nicht festgestellte Tier“ (Nietzsche) und 
Lesung von Ursula Jetter (Hg) und Regine Kress-
Fricke.

Exempla ist die älteste Literaturzeitschrift in Baden-
Württemberg. Darin werden Texte von arrivierten 
und noch unbekannten Schriftstellern und Schrift-
stellerinnen im Bereich Lyrik, Kurzprosa, Essay 
und Roman veröffentlicht, u.a. Szusanna Gahse, 
Claire Beyer, Margarete Hannsmann, Imre Török, 
Elisabeth Alexander, Hans Egbert Müller(Gröper), 
Anne Birk, Wolfgang Jenne, Joachim Zelter, Rein-
hard Döhl, Günther Guben.
Die Herausgeberin Ursula Jetter und exempla-Au-
torin Regine Kress-Fricke lesen aus ihren Werken.

30 JAHRE EXEMPLA-LITERATURZEITSCHRIFT Lesung

Ursula Jetter
Regine Kress-Fricke

„Fragen erfolgen aus Neugierde. Sie bezeugen – 
allgemein gesprochen – erst einmal nichts ande-
res als die Handlungsfähigkeit, speziell in einem 
Beruf, wie dem meinen, der Kunstvermittlerin.
Eine der unabdingbaren Fähigkeiten, die wir für 
diesen Beruf besitzen müssen, ist die Fähigkeit 
des Staunens, die mit der Charaktereigenschaft 
der Neugierde gekoppelt sein sollte.
Die Frage ist nämlich nichts anderes als die dis-
kursive Artikulation des Staunens. 
An diesem Abend werden wir gemeinsam einen 
Fragenkatalog, speziell für unsere Disziplin, der 
Bildenden Kunst, erstellen. Damit dieser mög-

lichst vielfältig wird, wäre ein zahlreiches Erschei-
nen Ihrerseits unabdingbar.
Sind Sie nun schon neugierig auf den Abend, er-
warten Sie Antworten, beziehungsweise können 
Sie es kaum abwarten?
Dann empfehle ich Ihnen als Vorbereitung einen 
Besuch auf der Website des Berliner Künstlers 
Holger Friese: www.antworten.de“
Dr. Hannelore Paflik-Huber

Donnerstag

01.12.05

19.30 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Kunst-Theor ie

Dr. Hannelore 
Paflik-Huber

und dem Land Baden-Württemberg

Führung 

Die Leiterin des Muse-

ums, Gerda Ridler, führt 

durch die Erstpräsenta-

tion SQUARE, die in ei-

nem repräsentativen Quer-

schnitt die Hauptwerke der 

Sammlung vorstellt.

FÜHRUNG DURCH DAS NEUE MUSEUM RITTER
Eine Sammler in baut  e in Museum

Sonntag

30.10.05

11- 12.00 Uhr

Museum Rit ter

Sammlung Marl i  

Hoppe-Rit ter

Alfred-Rit ter-Straße 25

D - 71111 waldenbuch

UKB: 4.-  €

Anmeldung bis zum 

20.10. im Gedok-Büro

Am 18. September 2005 wird das neue MUSEUM 

RITTER in Waldenbuch eröffnet. Es beherbergt die 

private Kunstsammlung von Marli Hoppe-Ritter, der 

Enkelin des Firmengründers der Ritter Sport Scho-

koladenfabrik. Die Sammlung umfasst knapp 600 

Werke von KünstlerInnen des 20. und 21. Jahrhun-

derts, die sich mit dem Thema Quadrat auseinan-

dersetzen. Die Spannbreite der Sammlung reicht 

von den Anfängen bei Kasimir Malewitsch, über 

Konstruktivismus und Konkrete Kunst, Arte Pro-

grammata, Zero und Kinetische Kunst hin zu aktu-

ellen Strömungen mit Computerkunst und Installa-

tion. Der geometrisch-rationalistisch gehaltene Mu-

seumsneubau von Max Dudler mit seinem ruhigen, 

monolithischen Charakter bietet der Sammlung ei-

ne repräsentative und passende Heimat

LESUNGEN DER GEDOK IM RAHMEN DER STUTTGARTER  BUCHWOCHEN  

Dagmar Leupolds  

Roman „Nach den 

Kriegen“ über ihren 

Vater Rudolf Leupold 

(1913-1986) geht 

dicht,  anschaulich 

und zugleich fragend 

und deutend, den 

Spuren eines Lebens 

nach, das sich, hinter 

einem Wall familiä-

rer Legendenbildung 

verborgen, erst nachträglich fassen läßt. Der in 

der deutschen Enklave Bielitz geborene und zwei-

sprachig (polnisch/deutsch)  aufgewachsene, ma-

thematisch hochbegabte Leupold hat sich, getra-

gen vom Gefühl nationaler Kränkungen und in der 

Hoffnung auf Karriere, dabei mehr im NS- System 

engagiert, als die Tochter zu seinen Lebzeiten ahn-

te. Dagmar Leupolds literarsche Recherche bietet 

nicht den allen Wunden heilenden Familienroman, 

sondern ist eine kluge, poetische, sehr konkrete 

Erkundung einer Generation und ihrer Mentalität.

Lesung

Dagmar Leupold

Frei tag

18.11.05

20.00 Uhr

Haus der Wir tschaf t

Wi l l i -B le icher-Str.  19

Raum Kar lsruhe

UKB: 5.- /2,50 €

„Was ist eigentlich so komisch da-

ran, daß ich junge schöne Män-

ner liebe? Würde diese Welt mich 

weniger verspotten, wenn ich al-

te hässliche liebte“? lässt Chris-

ta Ludwig ihre Protagonistin Else 

Laskar-Schüler in ihr -fiktives- Ta-

gebuch schreiben. Ungefähr zwei-

einhalb Jahre begleitet sie die alte 

Frau durch Jerusalem. Am Ende 

dieser Zeit erscheinen Else Lasker-

Schülers letzte Gedichte, 1943 in 

Jerusalem: „Mein blaues Klavier“, 

darin die Liebesgedichte „An ihn“.

Christa Ludwig liest aus ihrem Ro-

manprojekt „Ein Bündel Wegerich- 

Else Lasker-Schüler in Jerusalem“, 

und gibt einen Einblick in das Le-

ben der Dichterin, besonders in die 

Zeit im Exil in Jerusalem.

Lesung

Christa Ludwig

Montag

05.12.05

20.00 Uhr

Haus der Wir tschaf t

Wi l l i -B le icher-Str.  19

Raum Kar lsruhe

UKB: 5.- /2,50 €

Irgendwo materialisiert sich ein Produkt, was 

steht als nächstes an, Schatz, hab´ keine 

Zeit, Option auf Austausch von Berührungen 

gegebenenfalls am Nachmittag, jetzt muß 

ich da dranbleiben, das Produkt, man kann 

halt nicht aus seiner Haut, leider ja, muß ich 

absagen, haben wir doch vorige Woche dar-

über gesprochen, ach was, der reißt sich ja 

auch kein Bein aus, ja gerne, laß mich mal 

nachsehen, geht, komm schon, gib Dir ei-

nen Ruck, so schlimm kann´s gar nicht sein. 

Hab ich doch gerne gemacht.

(aus: „Es könnte gehen“ von Phyllis Kiehl)

VANESSA HENN 
Rauminsta l la t ion

Frei tag

18.11.05

19.30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

Ausstel lung

Vanessa Henn

vom  19.11.05
bis 17.12.05

Mittwoch

19.10 .05

20.00 Uhr

Stadtbücherei im 

Wilhelmspalais

Mörike Kabinett

Konrad-Adenauer-Str.2

 

UKB: 5.- /2,50 €

EIN FRAGENKATALOG

Ursula Jetter, Herausgeberin „Exempla“

Anne Birk




